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Antwort 
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auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Andrea Lederer und der Gruppe 
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— Drucksache 12/2011 — 


Weitere Verwendung von ehemaligen Militärflugplätzen in den neuen 
Bundesländern 


1. Welche ehemaligen aktiven und Ausweichflugplätze der NVA wer- 
den von der Bundeswehr übernommen? 

Welche werden einer zivilen Nutzung zugeführt? 


Von der Teilstreitkraft (TSK) Luftwaffe wurden die ehemaligen 
NVA-Flugplätze Briest, Holzdorf, Laage und Trollenhagen über- 
nommen. 

Die endgültige Übernahme des Flugplatzes Preschen wird noch 
untersucht. 

Die TSK Heer nutzt die Flugplätze Cottbus und Basepohl; die TSK 
Marine hat in Stralsund-Parow SAR-Hubschrauber stationiert. 

Die nicht von der Bundeswehr benötigten Flugplätze werden vom 
Bundesminister der Finanzen übernommen, der auch gegebe- 
nenfalls in Verbindung mit dem Bundesminister für Verkehr - für 
zivile Nachnutzungsvereinbarungen bzw. für die Veräußerung 
der Objekte zuständig ist. 


2. Welche ehemaligen Flugplätze der ehemaligen sowjetischen Armee 
werden von der Bundeswehr übernommen? 

Welche werden einer zivilen Nutzung zugeführt? 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Parlamentarischen Staatssekretärs beim 
Bundesminister der Verteidigung vom 13, Februar 1992 übermittelt. 
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Die TSK Luftwaffe untersucht derzeit die Flugplätze Altenburg, 
Falkenberg, Jüterbog, Ribnitz-Damgarten, Templin und Wittstock 
auf Eignung für eine Nachnutzung. Diese Untersuchungen sind 
noch nicht abgeschlossen; damit kann derzeit auch noch keine 
Aussage gemacht werden, ob es überhaupt zur Übernahme einer 
dieser Liegenschaften kommen wird. 

Für die zivile Nachnutzung gilt das in Beantwortung der Frage 1 
Gesagte entsprechend. 


3. Auf welchen ehemaligen Militärflugplätzen in den neuen Bundes- 
ländern wird mit den NATO -Verbündeten kooperiert? 

Auf welchen ist eine Kooperation geplant und ab wann? 


Eine Kooperation mit den NATO-Verbündeten auf ehemaligen 
Militärflugplätzen in den neuen Bundesländern besteht nicht. 

Es gibt auch keine Planungen für eine zukünftige Kooperation. 


4. Ist eine Erweiterung oder ein Umbau des ehemaligen Mihtärflug- 
platzes Briest geplant? 


Gemäß Stationierungsentscheidung des Bundesministers der Ver- 
teidigung vom 5. August 1991 wird in Briest das Lufttransport- 
geschwader 65 stationiert. 

Hierzu sind Um- und Ausbaumaßnahmen erforderlich und ge- 
plant. 

Eine Erweiterung des Flugplatzes ist voraussichtlich nicht erfor- 
derlich. 
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